
und neue Volksschichten an das Ruder des Staates kommen. (Zu
stimmung.)

In der Frage der sozialen, klassenmäßigen Umgestaltung unseres 
Staates liegt das Problem, und wir können keine politische Frage 
lösen, ohne vorher diese Frage zu beantworten. Hier bietet die Wei
marer Verfassung uns Anhaltspunkte in der Richtung, daß sie mit dem 
Reichstag ein echtes Volksparlament geschaffen hatte, das ein Erbe 
jenes alten parlamentarischen Gedankens von 1848 war. Molotow hat 
auf der Außenministerkonferenz in Moskau auf diese demokratischen 
Elemente hingewiesen. Er führte aus:

„Mein Vorschlag läuft also darauf hinaus, daß wir unsere Auf
merksamkeit der Weimarer Verfassung zuwenden, daß wir der 
Weimarer Verfassung alles Nützliche entlehnen und Abände
rungen und Verbesserungen, die wir alle als erwünscht anerkennen, 
an ihr vornehmen.“
Das Nützliche, von dem Molotow spricht, waren insbesondere die 

Institutionen der Volksvertretung, die wir in der Weimarer Verfassung 
hatten. Das Schädliche aber war der zentralistische, obrigkeitliche 
Staatsapparat, den die Weimarer Republik aus dem Kaiserreich über
nahm, der eich aus den alten föderativ-absolutistischen Kräften kom
plettierte und dessen Spitze man nur durch einen Präsidenten, mit der 
Gewalt des Artikels 48 ausgestattet, ausgewechselt hatte. Weiter führte 
Molotow aus:

„In der Tat, wir alle sind damit einverstanden, daß der von 
Hitler errichtete zentralisierte Staatsapparat liquidiert werden 
muß.“

Dieser von Hitler errichtete zentralistische Staatsapparat aber war 
ja nichts anderes als das wahre Erbe des absolutistischen Staats
apparates der deutschen Einzelstaaten.

Nicht umsonst haben die Nationalsozialisten die preußische Ver
waltung als den Idealtyp einer Verwaltung betrachtet. Wir sind für 
die Liquidierung des zentralistischen Hitlerschen Staatsapparates, aber 
wir sind dagegen, daß hier nur die Symptome beseitigt werden. Die 
föderativen Staaten im Westen dagegen bewahren, wie wir sehen, den 
alten Staatsapparat. Hier wird nichts getan zur Liquidierung dieses 
Apparates. Man sehe sich die Zusammensetzung der Verwaltungen in 
den Ländern der westlichen Besatzungszonen an, man sehe sich die 
Polizei und man sehe sich die Justiz an! Hier wird der alte Hitlersche 
Staatsapparat, wenn auch stückweise, konserviert, und die Zeit mag 
nicht mehr fern sein, wo diese Stücke sich wieder zu einem Ganzen
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